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Mittwochs den zem März. 


Berlin den 9. Maͤrz. 
Se. Majeſtät der König haben dem Großhers 
zoglich⸗Heſſen⸗Caſſelſchen Generallieutenant von 
Engelhardt den rothen Adlererden erfier Klaſſe, 


dem Generalmajor von Normann zu Stralſund 
den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, dem Obriſt⸗ 
lieutenant v. Kroſigk im Schleſiſchen Kuͤraſſier⸗ 


Regiment, dem Freiherrn v. Oldershauſen auf 
Gebeſee in Thuͤringen, den Koͤnigl. Preuß. St. 
Johanniter Orden, dem Lieutenant Prinzen Als 
bert von Schwarzdurg Rudolſtadt, und dem, 
dem Generalmajor von Hiller zu Dienſtleiſtung 
als Adiudant zugerdeilr geweſenen, nunmehr 
verabſchtedeten Lieutenant Möller, das eiſerne 
Kreuz zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Berlin, den 14 Marz. 

Seine Majehät, der König; Gaben dem verab⸗ 
ſchiedeten Sekondelleutenant, Baron von Har⸗ 
denberg, das eiſerne Kreutz ater Klaſſe am ſchwar⸗ 
zen Bande; dem Chef⸗Praͤſidenten der Reichen⸗ 
bacher Regierung Freiherrn von Luͤttwitz, dem 
Oberſtlieutenant von Treskow hieſelbſt, und dem 
Oberbergmeiſter von Veltheim zu Halle, das gt: 
ferne Kreuz ater Klaſſe am weiſſen Bande zu ver; 
leihen geruhet. f 8 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den bisherigen 


Kammer: Gerichts „Aſſeſſor von Winterfeld zum 
Oberlandesgerichts⸗Rath in Breslau allergnaͤdigſt 
zu ernennen geruhet, KC 295 
Oeſlerreiſche. Gränze, 
8 den 2. März. en 
Sichern Nachrichten zufolge, hat ein Courier 
don einem großen Nordiſchen Hofe nach Munchen 
die Erklarung ͤͤberbracht, daß jene Macht Ay 
durchaus nicht in die mit Oeſterreich obwaltenden 
Territorial⸗Angelegenheiten miſchen werde, da 
das Princip, nach welchem dieſe Angelegenheit. 


geſchlichtet werden ſollte, bereits in Paris feſtge⸗ 


ſetzt worden. 

Neulich hatte ein verabſchiedeter Franzoͤſ. Off: 
zier die Kaͤhnheit, der Kalſerin Marte Lonife, A 
fie aus Hiefiger Reſidenz nach Schoͤnbrunn zuruͤck⸗ 
fuhr, eine Vorſlellung zu übergeben, worin er 
bemerkte, daß, wenn Sie einen Auftrag an Ih⸗ 
ren vorigen Gemahl nach Si. Helena zu beſtellen 
haͤtte, er ihn beſorgen würde, Gedachter zudring⸗ 
liche Offizier ward ſogleich feſt gehalten und her⸗ 
nach uͤber die Grenze gebracht. DE "5 

Frankfurt, den 5. März. 

Zu Anfang der Revolution hielt ſich hier eine 
vornehme franzoͤſiſche Eaigranten -Familie auf. 
Die Frau kam eben in die Wochen, als dir Nach⸗ 


CS hatte D 


Kë 


richt erſcholl, die Neuftanken wären über den 
hein gegangen und ſeyen mit ſchnelen Schritten 
Im Anmarſche. Die Familte war genoͤthigt, ſich 
ſchleunigſt zu flüchten. Das neugeborne Kind, 
ein Mädchen, konnte nicht 
man übergab. alla dër d einer armen Familie 
in dem Dorſe J. f, wo ſich eine franzoͤſiſche 
Kolonie be är Ett är Pflege, zablte 200 Gulden 
für 2 Jahte Koßgeſd, und Zi der Hoffnung, 
das Kind ebisz dahin wieder Empfang nehmen 
zu konnen. Das Schickſal wolte es anders Von 
der Emigrantenfamiſte hörte man nichts mehr. So 
blieb das Madchen in dem Hauſe ihrer 
eltern bis ins note Jahr⸗ Nun erbet ſich ein 

hihabender Mäher, es mit ſeinen Kindern er⸗ 
ae GA aſſen⸗ Im mannbaren Alter heirathete 
das Mädchen einen jungen, armen und braven 
Tiſchler. Zu Ende des vorigen Jahres erhielt 


ein hieſiges Handelshaus aus Frankreich den 


Auftrag, ſich nach jenem Maͤdchen zu erkundigen, 
und man erfuhr ebiges Reſultat. Es dauerte 
nicht lange, Të kam ein Wechſel von 100 Louisd or 
und ſpaͤterhin ein zweiter von 40000 Flanken. 
In der Nabe des Dorfes B. „ wurde ein Gut 
angeſchafft, und das degluͤckte Paar erfreute ſich 
einer glücklichern Zukunft, Allein nun ergin z an 
das Weib von Seiten der Eltern die Zumuthung, 
ſich vom ihrem Manne zu trennen und nach Frank; 
reich zurückzukommen, da fie von einem hohen 
Stonde ſey. Das edle Weib aber, welches in 
Dentſchland deutſche Treu und Redlichkeit erlernt 
anb zur Antwort, ihr Mann hade ſie ge⸗ 
da fie arm geweſen, ſie habe mit ihm 
begluͤcktes Leben gefuhrt, und 
da ihr einige irdiſche Gluͤctsguͤter 


nommen, 
ein arbeitſames, 
werde ihn nun, 


zu Theil geworden, auch nicht verſaſſen, und lie⸗ 


Sg wolle fie Liefelbr mit Freuden zurückgeben, 
„als ohne ihren treuen deutſchen Gatten leben. 
Vem Main, vom 6. rn, 
Nach alten Rechten fon kein Bürger Wuͤrtem⸗ 
bergs in peinlichen Sachen, wo es Ehre ic. be 
trifft, anders als mit Herbett und Recht geftraft 
werden Dieſes Recht wurde auch um vorigen Jahre 
in der vom Könige vorgeſchlagenen Verfaſſungs⸗ 
zurkunde anerkannt; Herr Hofacker, der Sohn. 
des berühmten Jurifiem, baſchwert ſich aber, daß 
ohne Verhoͤr, Richter und Wb) ihm fein Amt 
genommen, und ein dumpfer Kerker neben einem, 
wegen Raubmord eingeſchmiedeten Franzoſen, ans 
A / ` 


gewieſen worden fed« ı« 
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mitgenommen werden; 


Pflege⸗ 
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Bräſſel, den 1. Mär 3 
Briefe aus Paris ſchreiben den fortdauernden 
Aufenthalt des Herzogs von Wellington dafribft 
dem Prozeſſe gegen die drei wegen Lavalettes Ent⸗ 
weichung verhaftete Engländer zu. Dieſelben 
Briefe melden, daß der Herzog an dem Schick⸗ 
fal dieſer 3 Peiſonen großen Antheil nimmt, und 
daß es ſcheint, er werde wohl noch ſo lange ver⸗ 
weilen, bis in dieſer Sache irgend. WT g 


gelaßt uf, 

Seudem ſich der ehemalige Erzkanzler Tambace⸗ 
tes in hieſtger Stadt befindet, iſt ihm bereits eine 
Summe von 1,300,000 Franken aus Paris übers 
macht worden; er lebt ſehr eingezogen und ſieht 
beinahe Niemanden. ; e 

Aüs dem Haag, vom 5. März, # 

Zu Beüſſel erſcheint jetzt eine enginche Zeitung, 

und die daſtge Hofzeitung, welche ein Paar Tage 

lang bloß franzoͤſiſch ausgegeben wurde, wieder 
auch in hol ano her Sprache. i 

„Surinam hat Admlral Braam am TO, Januar 
08 in Beſitz gens men 

Seit 74 Tagen lief hier eine a i 
ſchaͤndliche Schrift um: „der tee — 
Zwerg!” deren Zweck dahin ging, die Regie⸗ 
rung zu ſtürzen und die Revolution wieder einzu- 
führen. Verfaſſer, Drucker, Verleger ze: wohn⸗ 
zen in verſchtledenen Städten, um das Geheims . 
niß deſto beſſer zu beobachtey, dennoch hat die 
Polizei, welche bald aus gemittelt, in welcher Giefe 
feret die Lettern gegoſſen worden, Alles herausge⸗ 
bracht, und am 27ſten Sebinar den Drucker zu 
Troyes verhaften und das vortaͤthige Manuscript 
wenge Dës, ol g 

Aus Italien, vom 27 Februar. 
Das Wappen des Kemtardine ebe 
Königreichs führt den doppelföpfigen Adler im 
goldenen Felde mit der oͤſterreichiſchen Kaiſerkrone; 
der Adler hat auf der Bruſf für die Lombardei 
im eren und vierten Feld eine azurne Schlange 
und fuͤr Venedig im zweiten und denten Feld den 
GE mit Ce Pax tibi, Marge Evan- 
getista meuß: riede ſe ir mein : 
geill Markus ) - N D SS dir mein Evans 

In Neapel iſt das prächtige Theater, 
am 13. Februar, Abends, ein Raub e 5 — 
men geworden Das Feuer kam waͤhrend einer 
Balletprobe in dem Zummer aus, wo alle zur 
Beleuchtung der erforderlichen Gegenftände aufs 
bewahrt werden, und verbreitete D mit Blitzes⸗ 


— 
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ſchnelle im ganzen Geb ande, wovon nichts mehr Regierung auf, dem Throne zu erhalten, unter 
mehr übrig ist, als die Hauptmauerneund die ſtei⸗ welter e Graͤuel gegen die Proteſtanten vor⸗ 


— 


nertte Treppe. Die zwei prächtigen Saulen von gefallen! Ich glaube der edle Lord iſt in dieſer 
rotbem Marmor (Mosse ap Je), auf degen die Higſicht hintergangen worden. Ich kann es als 
königliche voge tuhte, und welche 12,000 Rlaſter Faktum behaupten, daß im Departement Gard 


gekoſtet hatten, find ebenfalls ëtt, fo wie die weniges 200 Perſonen ermordet, und über 208 


bertlichen, Spiegel von. auſſerordentlicher Groͤße, Haͤnſer, worunter 150 allein in Nismes waren 
welche St: Loge zierten. Das Feuer dauerte theus gerländert, theils verbrannt find; daͤß in 
faſt die ganze Nacht hindurch, und der königliche den oͤffentnnchen Straßen viele Personen, ußten 
Pallaſt war in größter Gefahr; der König rettete denen einige ſehr reſpektable waren, auf den blos 
ſich zu Fuß in ein kleines Landhaus an der See, ßen Körper gepeſtſcht worden ſind und 8 Perſonzen 
wo er die Nacht zubrachte. Die oͤſtetteichiſchen von dieſen Geißelhieben ſtarben. Fuͤr alle dieſe. 
Truppen leiſteten die chätigfie Huͤlfe. Das ganze Grauſcnkeiten ul keine einzige Perfom bis jetzt bës 


Muſikarchio, die Garderobe, die Dekorationen, Drot, Bei den Tumulten in London im Jahr 


Alles it verbrannt. Glücklicherweiſe hat Rie- 1780, als der Poͤdel dle Katholiken hier verfolgte, 


mand das Leben dabei verloren. da klagten wir die Virbrecher an und beſtralen 
London den 5. Marz. ër, Selbſi der Lord Major von London, deſſen 
Parlaments⸗ Nachrichten. 0 ganzes Vergehen blos in Feigheit beſtand, wurde 

Die Mitglieder von der Oppoſitions⸗Parthei,im zur Rechenſchaft geſogen. DÉI 


Unterhauſe tadelten am 27Fen Febtuar die Eile, ` Der Kanzler erklärte, daß er die Fortdauer 
mit welcher die Miniſter die Einkommens⸗Taxe zu der Einkommens ⸗Daxe aufgeben wurde, wenn 
betreiben ſuchten, und dehaupteten, daß die Seite das Haus uͤberzeugt werden koͤnnte, daß dieſe 
dauer derfelben in Frtedeuszeuen die Miniſter Fortdauer unmdsdiy ſei. ? TE ei, 
wortbrüchig machen werde. N Su Francis Vurdett behauptete, daß die De⸗ 

Der Kanzler der Schatzkammer erwiederte, poſſtogelder in det Kanzlei. von England, welche 
daß die Nation Zeit genung gehabt habe, ihre Ges über 30 Millloneen betrugen, und die uneingefox⸗ 


ſinnungen in Rüdſicht der Loge zu erfennen zu derten Dividenden ber. Bank, die noch mehr bes 


geben, weil er gleich bei Eröffnung der Sitzungen trugen, hinlängliche Fonds dat boͤten, um die noͤ⸗ 
feine Abſicht zu deren Fortdauer erklart habe und (gen Ausgaben zu beſtreiten. 23 CR 
er nicht Hänger warten fünne, In Ruͤckſicht einer In der Sitzung des Unterhauſes vom, 250 
Öftern Biſchuldigung bemerfrer, daß in der letzten Februar ward darauf an ertragen, einen Aus ſchuß 
Akte zur Fortdauer der Einkommens Taxe für ein ntederzuſetzen, um die Nothwendigken des neue 
Jahr ausdrücklich die Worte weggelaſſen wären, großen Militair⸗Etats zu unterſuchen und daruͤber 
und:uige länger, welche fonft folgten. zu berichien, ` Die Debatte dieſerwegen dauerte 
Sir S. Zem: die Miniſter haben das Par⸗ bis A Uhr des Morgens. „Ji ſehe, ſagte unter 
lament erfi im Februar verſammelt, um, wie es andern Herr Law, den Frieden keines weges für ſo 
ſchelut, unter dem Vorwande, daß die Ei kom ſicher und feſi gegründet an, als man von bee 
, Sten April paſſirt fein muͤſſe, ſchiedenen Seiten vorſtelt. Es ſind der Gäbrun⸗ 
dieſe empoͤrende Moßregel ſchuel dürchzutrriben, gen und der Keime zu neuen Kriegen fo viele! 
ohne der Nation Zeit zu laſſen, ihre Summe da, Lord Folkſtone: Ich bin uͤberzengt, daß man 
gegen zu erheben Dies iſt eine von den Künften, entſchloſſen If, eine militairiſche Negterung in Dies 
welche man gehörig würdiger wird. Der zweite ſem Londe einzufuͤhren. (Hört! Vë Dir Dir 
Kunſigriff iſt die Auslaſſung der Wotte, und litale⸗Clubbs, die man fetzt errichtet, und deren 
nichtlänger, um daraus int Widerſpruch mit Abſicht man auf alle Art zu beſchönigen, ſucht, 
allen oͤffentlichen Aeuf rungen und Verſprechungen find warlich nicht aus der Acht zw laſſen. Statt 


einen Vorthand zu nehmen, dieſe gehaͤſfige Taxe Bedienten, daben jetzt die Generals Husaren auf 
zu einer bleibenden Auflage zu machen. Aber den Straßen in ihrem Gefolge. (Hoͤrt! hoͤrt D 


warum Io den dieſe Taxe fortgauern? Warum Bei den Levees in Carlton Houſe braucht man in 
fol jeder Brittiſche Unterthan Anfopferungen Tt den Umgebungen nicht Pollzeilente, ſondern Sol⸗ 
ner Bequemlichkeit machen? Elwa um eine fremde daten. Hort! poͤrt!) Als Se. Maj. vormals ins 


* 


Parlament fuhren, wurden ſte von ꝛ0 bis go Mann 
Cavallerie begleitet, und jetzt, wenn der Prinz Re⸗ 
gent ins Parlament faͤhtt, find die Straßen mit 
Truppen beſetzt, was in England ganz unerhoͤrt il. 
Ich habe laͤnger in St. Petersburg gelebt, und da 
traͤgt das Militair viel zum Vergnuͤgen und zur 
Ordnung der Geſellſchaften bei; allein in England 
war ein ſolches Paradiren bisher nicht Mode. Auch 
iſt es auffauend, daß der Prinz Regent bloß in 
Militair⸗Umform im Parlament erſcheint. Hört! 
hört!) Man laͤchle immer uͤder meine Ausführun⸗ 
gen. Vor 15 Jahren ſah man aber all dergleichen 
in England nicht, und es waͤre ſehr gut, wenn wir 
beim Alten blieben. 
Sir F. Burdett: Weg mit unſern Militair⸗ 
Etabliſſements, damit wir unſere Conſtitution er⸗ 
halten! Durchgehen wir die Geſchichte aller Ty⸗ 


rannen, ſo werden wir finden, daß nie im Ver⸗ 


haͤltniſſe ein ſolches Militair-Etabliſſement in Fries 
denszeiten, wie jetzt, in England exiſtirte. Crom⸗ 
well hielt England, Schottland und Irland mit 
25000 Mann in Ordnung. Die Garde der Roͤmi⸗ 
ſchen Imperatoren beſtand aus 12000 Mann; der 
Türkische Kaiſer hat nur 12000 Janitſcharen; Bo⸗ 
haparte nur 3000 Garden und England ſoll un 
tiefen Frieden 150000 Mann regulatrer Truppen 
aben. 5 5 
? Nachdem noch viele Redner ſchon oͤlters ge 
ſagte Sachen wiederholt hatten, ward der Aus⸗ 
chuß zur Bericht-Erſtattung über den Militair⸗ 
tat mit 241 gegen 121 Stimmen genehmigt. 
AS Oberhaus vom z. März. 
Nach Eingabe mehrerer Bittſchriften gegen die 
Einkommens⸗Taxe machte Lord King den Antrag 
zu einem Beſchluſſe, wodurch die Miniſter aufge⸗ 
fordert werden, zu erklaͤren, welche Maaßregeln 
ſie genommen hätten, um die Wiederbezahlung der 


an Oeſterreich im Jahr 1796 gemachten Anleihe zu 


erhalten. Der edle Lord tadelte die große Geid⸗ 
verſchwendung der Miniſter bei ihren Vertraͤgen 
mit andern Maͤchten, und behauptete, daß Eng⸗ 
land in allem an Oeſterreich, Rußland, Preußen 
und Portugoll nicht weniger als 28 Millionen weg⸗ 
veſchenkt habe, wenn man dasjenige hinzurechne, 
was Frankreich noch an Contribution ſchuldig ſei, 
alſo eine größere Summe, als die ganze Frank⸗ 
reich auferlegte Kriegs Contribution. 
Lord Liverpool: Ich kann nicht umhin, meine 
Verwunderung zu bezeugen, wenn der edle Lord 


die Miniſter tadelt, daß fie eine Forderung an 


Defterseich von 13 Millionen nicht eingetriehen 
daden, weil kein Mintſterium, Zeit dasjenige 
nicht anzufordern für gut hielt, zu welchen ein 
edler Lord gegen mir über gehörte, (Lord Holland). 
Welche neue und ſtaͤrkere Gründe konnten vorhan⸗ 
den fein, um einer Abweichung von der vorigen 
Maxime auszuweichen? Die Gründe zur gaͤnzlt⸗ 
chen Beſeitigung dieſer Frage find vielmehr noch 
Rärfer geweſen. Die großen Auſopferungen jur 
Retinng des feften Landes, welche Oeſterreich feit 
dem Frieden von Campo ⸗Formio machte; feine 
vormaligen und feine gegenwärtigen Anſtrengun⸗ 
gen waren außerordentlich und haben völlige Ges 
nugthuung gegeben. Der edle Lord tadelt gleiä: 
fals die Rußiſche Anleihe oder die Uebernahme 
der Schuld Rußlands an Holland. Da diefe Nas 
tion die Bezahlung der Zinfen für dieſe Schuld 
nur fo lange uͤbernommen hat, fo lange Belgien 
mit Holland vereinigt bleibt, fo iſt dadurch Ruß⸗ 
land polttiſch durch eignes Intereſſe gebunden, fuͤr 
die Erhaltung des Königreichs der Niederlande 
zu arbeiten, und ich denke, man wird daher dieſe 


Maaßtegel billigen. 


Lord Holland. behauptete, daß Oeſterreich für 
alle feine Aufopferungen in dem letzten Frieden 


durch die gemachten Abtretungen hinlänglich bes 


zahlt ſei, und deswegen ſeine Schuld an England 
abtragen maͤſſe, welches nichts erhalten habe. Der 
Antrag des Lords King wurde ohne Stimmen⸗ 
Sammlung verworfen. ed 

Ein anders Schreiben aus London vom 

a 85 5. Marz. - 
Briefe aus St Helena vom 12. Januar mel⸗ 
den, daß fb Buonaparte ganz wohl befindet, 
ſich täglich Bewegung zu Pferde macht, gut ißt 
und trinkt und zu Zeuen mit ſeinem vormaligen 
Staatsrath ſich einſchlietzt, welcher damtt beſchaͤ 
tigt if, eine vollſtaͤndige Geſchichte des Er: Karferg 
zu ſchreiben. Buonapante beſchaͤftige Ge jetzt mit 
unter auch mit dem Landbau. Er hat verſchledene 
Garten: Anlagen gemacht; auch hat man ihn ein 
Paar Mal pflügen ſehen. 

Man erwartet naͤchſtens eine Votſchaft an das 
Parlament, wodurch die bevorſtehende Vermaͤh⸗ 
lung des Prinzen von Koburg mit der Prinzeſſin 
Charforte von Wallis demſelben angekündigt und 
daſſelbe aufgefordert wird, ein gehoͤriges Etablif⸗ 
ſement für das hohe Paar zu bewilnigen. Es fol 
eine reichliche Verſorgung auf Lebenszeit für dieſe 
erlangten Perſonen und ihre Nachkommen fr den 


gung, : : a . 1 
x Zei des Geheimen⸗Raths, nicht außer Landes ges 
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re Koͤnigl. Hoheiten nicht zur Regie⸗ 
eg 115 9105 Thron kommen moͤchte, in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, und die Bill zugleich die 
Clauſel enthalten, daß fie, ohne eigene Einwilli⸗ 
oder die des Koͤnigs oder Prinz Regenten 


hen duͤrfen. Es heißt, daß Ihre Hoheiten zu 
Glouceſter-Lodge in Weymduth reien wollen. 

Es iſt außerordentlich, wie ſehr man daran als 
beitet, das Publikum gegen die Einkommens⸗Taxe 
und den Militeir Etat von 150000 Many zu rel: 
zen. Die erjie wird in den Geſellſchaften der Mus 
tel-Clafſen und der niedern Stlaͤnde Häufig die 
Inquiſtitions Taxe genannt. Emige oͤffentliche 
Blatter, weiche bisher für die Maaßregelueder 


Regierung geſtünmt ſchienen, erklären fi lautſund 


heftig gegen dieſe Auflage. In Ruͤckſſcht des Mir 
litair⸗Etats herrſcht eine gleiche Erbuterung, und 
man vergleicht die Praͤſtdenten des Militair⸗Clubbs, 
welcher keit mehrern Jahren ſchon exiſtirte, unge⸗ 
ſcheut mit den Vorſtehern des Militair Clubbs zu 
Cromwells Zeiten. Da indeſſen der Kanzler der 
Schatzkammer ſich zu jeder moͤglichen Modification 
bereit erklärt, fo glaubt man, daß dadurch beide 


Maaßregeln Popufarttat erhalten werden. 


Unfre Oppoſitionsblätter bringen folgende In⸗ 
ſchrift fuͤr das Waterloo-Monument in Vorſchlag: 
„Dem glorreichen und beiſptenoſen Stege, welcher 
allen Nationen des Earopäifihen Centinents Rechte 
und Freiheiten ertheiit und in Britannien alle 
tyrauniſchen und inquiſitoriſchen Unterdruͤckungen 
der Einkommenstaxe verewigte.“ 

5 Paris den 1. Maͤrz. 

Nach unſern Blättern wird der Herzog von 
Berry ſich mit der Tochter des Kronprinzen von 
Sicilten vermahlen. KN 

Der Marquis de Bombelles, welcher ehemals 
General, Geſandter und zuletzt Geiſtlicher im 
preußiſchen Schleſten war, iſt zum Herzog von 
Straßburg befimmt. Daunou hat die Stelle ei⸗ 
nes Reichs Archivars niedergelegt; ſie iſt dem 
Herrn Larune, welcher nach Guiana deportirt 
war, anvertraut. 

Die Unruhen in Tasragon ſollen kein Aufruhr, 
ſondern bloß ein Auflauf geweſen und jetzt voͤllig 
beigelegt fein. ep ` Go 

Hier if eine in oufrührerifcher Abſicht verſam⸗ 
melte Geſellſchaft von 40 Perſonen uͤberroſcht und 
und zum Theil verhaftet worden, unter ondern 
ein Lieutnant Dules, bei welchen man ein 


N 


feiner Vorgeſetzten fand, doß er am often März 
in St. Denis mit dem groͤßten Enthuſtasmus: 
es lebe der Kaiſer! gerufen, und die Koſtbarkeiten 
des Herzegs von Berry nach Paris zu bringen 
beſchloſſen habe. 

Die Entbindung der Fuͤrſtin Berthier iſt nicht 
in ihrem Namen, fondern in Nahmen ihrer hier 
gar nicht befindlichen Eltern, des Herzogs Wil⸗ 
helm von- Baiern und deſſen Gemahl, bekannt 
gemacht worden. ? 

Has mehreren den Depntirten von verhafteten 
Schuldnern eingereichten Bittſchriften erhält: daß 
fogar Eltern auf Betrieb ihrer einen Kinder, wel⸗ 
che von ihnen zu fordern haben, im Gefaͤngniß 
ſchmachten, d Fr 

Fünf Soldaten der Departemental-Pegion Dor⸗ 
dogne, die in ihren Torniſtern dreibarbige Kokar⸗ 
den und Adler trugen, ſind zu monatlicher Haft 
und so Francs Geldſlrafe verurtheilt worden. 
General d' Armagnac ſagt in feinem deshalb erlafs 
ſenen Tagsbefehl: Im Dienſte des Koͤnigs fein, 
und die Merkzeichen anfrer unverſoͤhnlichen Feinde 
forgtältig verwahren, iſt eine entehrende Nieder⸗ 
trächtigkeit; wer ſolcher fähig iſt, darf nicht mehr 
in unſern Reihen erſcheinen. Dieſe 5 Soldaten 
ſind ausgeſtrichen. 

Vor einigen Tagen fand man hier den Maire 
Adioint von Montdidier toͤdlich verwundet auf der. 
Steuße liegen. Nach ſeiner Ausgabe hat er ſelbſt. 
des Lebens uͤberdruͤßig, einen jungen ihm unbe⸗ 
kannten Soldaten für 60 Franes erkauft, ihn mit 
einen Stilet zu erſtechen. BEN 

Der Konig von Spaniſchen hat feine Verbin⸗ 
dung mit einer Braſiliauiſchen Prinzeſſin bekannt 
gemacht. a g 
Paris den 2. März - 

Mehrere Schweizer Familien haben an den Ufern 
des Fluſſes Ohio in Canada Niederlaſſungen ge⸗ 
macht, welche bis zum Erſtaunen gediehen. Der 
Landſtrich welchen fie urbar gemacht haden, hat 
den Namen: New Sch weizerland, erhalten. Sie 

bauen in demſelben den Weinſtock mit einem ſo 
guten Erfolge, daß in dem juͤngſten Herbſte ein 
einziger Coloniſt zweihundert Gallonen Wein ge 
keltert und jede Gallone um 3 Piaſter verkauft hat. 
Die aus Europa gekommenen Fruchtbaͤume ſind 
ebenfalls ſehr gut fortgekommen, und dieſe Colonie 
hat ſich ſeit kurzem ſo ſehr vergroͤßert und berei⸗ 
chert, daß man ſchon wirklich eine kleine Stadt 


Atteſt erbaute, und ihr den Namen Vevey gab; dieſelbe 


— 
— 


. e dermalen, der Angabe nach, aus 400 Haus 

ern. Der Canton New. Schwetzerland ſoll nét, 
ſtens Sitz und Stimme beim Amerikaniſchen Con⸗ 
greß erhalten. DE 2 - 


Paris den e März. - 


Von der Kammer der Deputirten iſt als Prin⸗ 
Op die Abſchaffung de Eheſcheidung angenommen, 
und beſtimmt worden, den Konig zu erſuchen, ei⸗ 
nen Geſetz⸗Entwurſſin dieſer Hinſicht übergeben 
zu laſſen. . 5 5 
Auch Carnot, Joſeph Bonaparte, David und 
Monge, Graf von Peluſe, ſind als Mitglieder 
des National Jaſtituts ausgeſirichen worden. 
Die Verhaftsbeſehle, welche die Kammer des 
Copſells gegen Dir arretirten Engländer erlaſſen, 
lauten dahin, daß Wilfon arreiirt ſei, weill er 
eines Complots beſchuldigt wäre! und Bruce und 
Hutchinſon, weil fie beſchuldigt ſind, Theilneh—⸗ 
mer eines Complets zu ſein, welches überhaupt 
gegen das politiſche Syſſem von Europa gerichtet 
ſey, nad zum befondern Endzweck habe, die 
Franzoͤſtſche Regierung zu vernichten oder zu ver⸗ 
- Ändern und die Bürger gegen die Autoritaͤt des 


Königs zu bewaffnen, wodel man Lavaletite, der 
wegen Hochverraths verurthtilt worden, zu DD 


CG 


ner Entweichung behüͤlſuch gemefen. _ 
Vom Main den 6. Mär. 


In Jena iſt ein Sonnenbad erfunden, wodurch 


die Sonneuwaͤrme und die Licht⸗Electricitaͤt auf 

den ganzen Organismus einwlrken. ; 
* G ` ai 

Rom, den 15. Februar. 

Die Kloſterſchweſter Maria Fitrao hatte éi 

2 durch ollerlei Liſt und Betrug für eine Heilige 

ausgegeben. 


fie verurtheilt, ihr Leben in gefaͤnglicher Haft 


im Klofter in Bußkleidern zuzubringen, an kei⸗ 


nen ohne Erlaubniß Briefe zu ſchreiben, 5 Jahre 

hindurch alle Freitage dei Waſſer und Brot zu 

ſaſten und ihr ganzes Leben hindurch jeden Sonn⸗ 

5 ser den Roſenkranz der heiligen Jungfrau zu 
beten. 


Ab e 


der Tabacks⸗Fabriken aufgehoben und 


Es iſt aber erwieſen worden, daß 
fie nichts als eine Beteügerin ſey. Man hat 


er; 2 1 v g 7 a 8 \ 
Bekanntmachung. Des Herrn Finanz⸗ 
Ministers Excellenz haben unserm A den Februar 


d J verordnet: 


daß der im Jahre 1810 erhoͤhe te Spielkarten 
Stempet aufgehoben, und der preis der Spiels 
karten üverall auf den alten Iert ub lich gewe⸗ 


fenen Satz wieder ſherunten geſetzt iſt. 


Hiernach werden: N E S 
Ge Die Zourpd- Barten 2 


iter Sorte face 1 Rtl. 14 gr, künftig 1 geil 12 ap, 
ater E 2 1 — 2 — D EE 2 
zur, e 7 ES 18 ZS 9 — 16 — 
Die Franzoͤſiſchen Karten 
iter Sorte fett 14 gr. künftig 12 cc? 
„ c 
Zter > e Fi e EE es 
Die Deutſchen Karten " 
iter Sorte fiat 14 gr. künftig 12 gr. 
ger e En De 5 * 
Zter D 42 7 — 4 N Kr, 
Aler 3 "e 5 — = — 
„Die Trapeller⸗Karten 8 
iter Sorte fat 7 — 1 ge 
gter 


ö H I er, 
koſten, und darf nicht mehr für jene Karten be⸗ 
zahlt werden, wenn auch der Stempel einen Eë: 
bern Preis angiebt. 
Poſen den 7. Maͤrz 1816. i 
Koͤniglich⸗Preußiſche Regierung. 
v Colom b, v. Land wiüſt. Sturtzel. 


Wd ke ` Ca $ A — — 
0 E Dette gen Ex 
Das Koͤnigl. Finanz Miniſterium hat mit 
Verfügung vom 27ſten Januar d. Gäng 5 — 
geweſene, das Gewerb aber bedrucken de Controlle 


dagegen 


— 


verordnet: 


daß uͤber die Tabacke nur ein gan einfach 
Regiſter, worin die Tabacke bios N 
ner und Pfunden ohne Nückficht auf die Gar 
tung, zu notiren find, gefuͤhtt werde. 5 
Dem intereſſirenden Publiko ma 
nachrichtlich hierdurch bekannt. SU 
Poſen den zten März 1816 
SC Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
v. Colomb. v. Landwaſt. Sturtzel, 


U * 


y 


D 


Bekanntmachung. 


Gë - AAT SS 


Iren Lotterte' Nachricht. 


8 Es D boͤhern Orts bewilligt worden, daß die Zur z6flen Ziehung kleiner Geld Lotterie find 


in den alten Preußiſchen Staaten, von den einge⸗ 
köoͤhtten Weinen mit 6? pre Cent übliche Leceage⸗ 
Vergitung auch den Großherzoglich-Poſenſchen 
Weinhaͤndlern zu Theil werden fol. dë 
Wir machen dies dem intereſſtrenden Publifo 
mit dem Eroͤffnen bekannt, daß da, wo nuver⸗ 
ſteuerte Weinlager beſtehen, der nach Abzug der 
Verguͤtung verbliebene Wein- Ueberſchytz dem 
Weinhaͤndler a Conto geſtellt und nach dem De. 
bi verſteuert; da aber, wo keine dergleichen 
Weinlager vorhanden find, ſegleich zur Verſleue⸗ 
rung gezogen werden wird. , DE 
Pofen den 6. März 1816. 5 KS 
Könige Preuß. Regierung. 
v. Colomb. o. Land wü. Sturtzel. 


ä ——— — EE EEN 


Bekanntmachung. SÉ 
Saͤwmtliche hieſige Gartendifiger werden un⸗ 
ter Verwarnung einer. Strafe von fünf Thaler 
erinnert, bei jetziger Jahreszeit das Abraupen 
der Baͤume vorzunehmen und haupt ach lich auf 
Vernichtung der "ert: oder Ringel Raupe ber 
dacht zu ſein. 7 | PER? 
Poſen den 11. März 181 
e Kenigl Stadt: und Polizei⸗Direktertum, 


234 
* 
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11 


Bekanntmach uu g. g 


noch Looſe bei mir zu bekommen. Zugleich bitte 
ich diejenigen, welche in der Klaſſen Lotterie bet ` 
mir ſpielen, Ihre Looſe zur dritten Klaſſe, wel 
che den zoſten März gezogen wird, abholen zu 
laſſen. Se = Krauſe. 


Neige. Fliſch eing achter Alltachener 


Kaviar in Pfund ⸗Faͤßchen, das Faßchen zuuu 


10 b Gr. iſt zu haben bei 3 
> L. F Grab in, 
in Poſen auf dem Ringe No. 70. 
i era nn ti ach ang 
Zum definitiven Zuſchlage des zum Nachlaß der 
Anna "konn verwittweten Schaaf geyoͤrigen in 
Liſſa auf der Kaufmaunsgaſſe Nr. gr dehgenen 
Hauſes geht Gaßten, welches aul 350 Rihlr. ges 
würdig und worauf im verbereitenden Termine 
bereits 495 Rihir, geboten worden, ſteht der Ter⸗ 
min vor dem unterzeichneten Notar als dazu durch 
das Teibunals⸗ Dekrer vom ten September 1813 
ernannten Cbmmiſſario auf den ıjlem April d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in deſſen Wohnung und 
Canzley zu Liſſa am Matkte Nr. 270 an. 
Liſſa den 13ten März 1810. e 
) S. G. Laube. 


Ein Dom inium iſt aus freier Hande zu 
vetkaufeu, oder aber auf 9 Jahre zu 
N verpachten. 


Es geben hänfige Beſchwerden bei mir ein, daß Ein Dominium mit einer angenehmen Woh⸗ 
die den reip, Köhigl. Proviantaͤmtern untergeords nung und guten Gebäuden, eine Meile von Liſſa 
neten Depot Rendanten mit Einſendung ihrer entlegen, enthält 924 Magdeburger Morgen Flaͤ⸗ 


Rapporte und ſonſtigen Nachrichten ſaumſelig And, 


cheminhalts guten Boden, iſt aus freier Hand zu 


und dadurch die Aemter fehr oit außer Stand Ire verkaufen. Nach Umſtaͤnden kann ein Capital 


tzen, den au ſie exgehenden Forderungen vollſtaͤn⸗ 
dig zu gyuͤgen Ich finde mich hier durch veran⸗ 
laßt, denen Herrn Rendanten in Erinnerung zu 


darauf Gebei bleiben; oder es iſt auch auf neun 
Jahre zu verpachten dieſe Johanm e. ohne Remiſ⸗ 
ſſon und gegen Voraus bezahlung der ganzen Pacht. 


bringen, die Anweiſungen der Königl. Probiant⸗ Das Nahere un mündlich zu erfragen den dem Ei⸗ 


Aemter promt und ohne 17 70 zu befolgen, weil 
die letztern von mir inbrulrt find, die Saͤumigen 


durch eine Ordnungsſſrafe von 5 Rthlr. zu ihrer 


Pflicht anzuhalten, und ſolche im Wiederholungs⸗ 
Falle nach den Unfänden zu erhöhen. ` 
Poſen den 17. Marz 3816 
Könige Preuß. Oder-Kriegs Commiſſariat 
e im Großherzogthum Poſen. 
N \ Holderegger. 


* 


. 


* 
\ 


genthümer in Rawiez in Nro 29 am Markte. 
Bekanntmachung N 


nachrichtiget, daß in der Stadt Neubrick, welche 
an dem Wartafluß im Obermiker Kreiſe, Poſeher 
Departements, in einer waldreichen Gegend getz 
gen, und 6 Meilen von Poſen, eine halbe Meile 
von Wionke, 1 Meile von Zinke, 2 Meilen von 
Czarnikau, 3 Meilen von Fiiehne entfernt Ulf 
Hauſer und Danpläge, desgleichen ein Gaſthof 


U 


det 
ai 28 / 


H d H 


\ 


Ein hochgeehrtes Puolifum werd hterdurch be⸗ 7, 


d e , 3 241 — r 
nebſt einem Dout und Stall, eine Gerberei mit 


Utenſilten aus freier Hand gegen baare Be⸗ 
zahlung des. Kaufpretii oder auch der jahrlichen 
Zinſen davon nach dem zu treffenden Abkommen, 
zu verkaufen find. Die Baumaterialien dazu, 
als Holz und Ziegel, find vom Dominio zu billi⸗ 
gen Preiſen zu haben. Zu einer jeden ſolchen 
Stelle gehort ein halber Morgen Nutzland. Kauf⸗ 


luſtige beleben Dä deshalb in Biesdrowo dei 


Neubriek zu melden, wo fie die Bedingungen ent⸗ 
weder von dem Erbherrn, dem Herrn Grafen 
von Bninski, oder deſſen Generalbevollmaͤchtig⸗ 
ten, dem Deren von Duntn, zu jede. Zeit erfah⸗ 
ren und das Kaufgeſchaͤft zu Stande bringen Fön: 
neu. Auch find in Biesdrowo verſchiedene Fa⸗ 
briken⸗Utenſilien zu verkaufen. 
Zu verkaufen. Eine vollkommene in gu⸗ 
ten Zuſtand ſich defindende, in Köntgsberg in 
Preußen gebaute moderne Hald⸗Chaiſe, ſteht 
zum Verkauf Wilhelmsſtraße No. 170 und iſt 
daſelbſt eine Treppe hoch das Nähere zu erfahren. 
Ju derfaufen. Eine neue Warſchauer 


— 


Bruſchke, ſehr leicht und gut auf Reiſen zu Bes 


drauchen, ſteht zum billigen Verkauf; das Naͤ⸗ 
here erfaͤhrt man in der hieſigen Zeitungs-Expe⸗ 
dition. s ` 


Ju verkaufen. E8 wird hiermit Öffentlich, 


"befannt gemacht, daß den ıflen April d. J. Vor⸗ 


mittags um 9 Ühr in Poſen auf dem Ringe in 
dem Haufe Nr. 83 gerichtlich in Beſchlag genom⸗ 
mene Sachen, als: ein Schaf, Stuͤhle, Tiſche, 
eine Kommode, Spiegel, ein Kanapee und Vor⸗ 


haͤnge, gegen gleichbaare Bezahlung an den Meiſt⸗ 


dietenden verkauft werden. e ! 
März 1816. 8 
Rynarzew ssi, Komornik. 
Zu verkaufen. Endes unterſchriebener Ko⸗ 
morntk benachrichtiget hiermit Ein Hochgeehrtes 
Publikum, daß er zufolge der Requiſition Eines 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerichts zu Drieſen in dem 


Poſen den 19 


von Poſen 2 Meilen entlegenen Mrowiner Walde 
17 Ringe und 33 Schock verſchiedenes Stabholz, 


welches zu der Rudolfſchen Konkurs ⸗Maſſe ges 
hört, durch Öffentliche Lieitation den 4ten April d. J. 
verkaufen wird. Kaufluſtige werden erſucht ih 
an dem oben benannten Orte und Termine einzu⸗ 


finden. Poſen den 19. März 1816, V 


Berent, Komotuik, 


S 


Steckbrief. Ein ſich oktober Bären Ges 
ſelle Franz Giedert alias Franz, Lo 


wegen beſchuldigten Prerdediebfiapl in Bytin vers 


haftet, und iſt den 24ſten Februar d. J 

daſigen Stadtgefaͤngniſſe entwwichen, FREUE 
Derſelbe iſt ungefahr 30 Jahr alt, hoher has 

gerer Statur, bei feiner Entweichung war er mit 

einem grautuchenen Mantel, unter demſelben mit 


einem weißlichen Ueberrock, ſchwarzledernen Hoſen, 


ein Paar Stiefeln mit Trodde ` 
(dmarzen runden Huth bekleidet, Re nad gie 

Wenn nun an der Habhaftwerdung dieſes 
Verbrechers viel gelegen iſt, fo Bi Eilen 
reſp. Militär- und Cibil⸗Behoͤrden hiermit dienſt⸗ 
ergebenſt auf denſelben ein aufmerkſames Auge 
zu haben, im Betretungsfaue ſofort arretiren 
und unter ſicherer Escorte in die hieſige Frohn⸗ 
veſie einliefernlaſſen zu wollen. 

Fraußadt den 5. März 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Beſſerungs⸗Gericht. 

3. 

Ein gewiſſer Nikolaus (Mikokay) dem Zus 
namen nach unbekannt, diente im vorigen Jahre 
als Knecht bei dem Eigenthuͤmer des Vorwerks 
Legowo genannt, bei Wagrowiec belegen, und 
wurde durch die Inculpaten Stanislaus und Ma⸗ 
thias Gebrüder Kuliuski veruͤdter Diebfläle der 
ſchuldigt, welcher aber, ehe die Arretirung vell⸗ 
zogen werden konnte, entwich. 

Da an der Hadhaftwerdung deſſelben uns viel gele⸗ 
gen iſt, erſuchen wir Dienſtergebenſt, faͤmmtliche Mir 
litair⸗ und Cibilbehoͤrden, wie auch Dominta 
Br enneren Betretungs fall ſelbigen 
ofort zu arretiren und unter 
b dier? Wer Naerer Eskorte ans 

Die Beſchreibung des Nikolaus iſt Folgende: 
Er iſt 26 Jahr alt, aus Lechlin 5 

Statur, bat ein längliches rothes Geſicht, lange 
Maſe, blond gekrauſtes Haar. — Winterszeit an 
Feſttagen war er bekleidet mit einem hellblauen 
Rock und einer grauen hohen Muͤtze, in den Ar⸗ 
beitstagen mit einem alten dunkelblauen Rocke 
und einer ausgefchnittenen Bauernmuͤtze — Gem, 
merzeits aber an Feſttagen trug er einen hohen 
Hut, an Arbeitstagen einen runden Bauernhut 
ale A Februar 1816, g 

niglich⸗Preußiſches Beſſerungs⸗Polizeigeri 
Peeiſerſchen Bezirks. N 
Kaulfus. E. Reich. 
(Hierzu eine Beilage.) 


N 


zu Nro. 23. der 


he 7 


7 Bekanntmachung. 

Es ſoll die bei Rawicz beim ſogenannten Neuen 
Wirthshauſe beſegene große Feldbaͤckerei, mit allen 
dazu gehoͤrigen Utenſien, im Jermino den dien. 

April früh um 10 Uhr oͤffentlich an den Meiſibte⸗ 
tenden verkauft werden. 

Kaufluſiige werden eingeladen, ſich gedachten 
Tages biefeibnt in meinem Bureau einzuſinden, 
die Bediygungen, unter denen fofortige Erlegung 
einer Kaution von 500 Athlt, dem Meiſibtetenden 
die wichtigſte fein wird — zu vernehmen, ihr 
Geboth abzugeben und unter Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung der Königl. Hochberordneten Regie⸗ 
rung zu Poſen den Zuſchlag zu gewärtigen. 
RNawicz den 29 Februar 1815 

Koͤnigl. Preuß. Landrath des Kroͤbner Kreiſes. 
a v. Rand ow. 


* 
EE 
Unzeige. Drei Kapitalten, welche zuſam⸗ 
men 62,000 Thaler außer den rückhändigen Zin⸗ 
ſen betragen und zur erſten Hypothek auf der 
Herrſchaft Ludranice Briscier Kreiſes im jetzigen 
Polen haften, Neben zum Verkauf oder auch zum 
Umtauſch gegen dieſſeitige gleichſichere Papiere, 
Eben jo ſtehn Güter die in Polen liegen zum 
Verkauf oder Umtauſch gegen dieffeitige, und 
auch umgekehrt. f Time 
Endlich ſteht das Gut Dabrowka, drei Mei⸗ 
len von Bromberg, mit beträchtlichen Wäldern 
und Zinſen, zum Verkauf aus freier Hand. 
Die nähern Bedingungen darüber erfährt man 
bei dem Unterzeichneten, der zugleich Aufträge, 
welche ſich auf dergleichen Geſchaͤfte deziehn, an 
nimmt. Bromberg den 14. Februar 1816. 
Schoͤpke, Trib. Ado. 
Bades Anzeige, In dem Hauſe Hotel 
de Berlin Nr. 165. auf der Withelmſtraße, iſt 


ein Badehaus mit kupfernen Wannen und allen 


andern dazu gehörigen Utenſtlien verſehen. — 
Die Zahlung von einem Bade iſt im Sommer 
auf 8 ger feſtgeſetzt, und der Eigenthuͤmer des 
Badehauſes hoffet in Hinſicht des billigen Prei⸗ 
ſes, einen zahlreichen Zuſpruch. e 


en 
d > 


B e e L ag e 5 
Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


SC 3 


Far Schaͤferei⸗Beſttzer. In den Gütbern | 


der zur hieſigln Herrſchaft Kozmin gehörigen 
Vorwerkern, ſtehen auch dies Jahr wiederum ei⸗ 
nige 10 Stück, ein und zweirige Staͤhre, ven 
bekanntlich ganz veredelter Rake zu verkaufen, 
und wollen ſich Käufer derſelben beiunterſchriedenem 
Wuthſchafts⸗Atute gefaͤlligſt melden. Lipowiee. 
Hieſiges Graͤfl. Kalkreuthiſches Wirth⸗ 
BIN SS ſchafis⸗Amt. Se 
2 det 8 
Anzeige. Es Im am agflen Februar ealftüh 
vor Tage ein braunes Pferd bei Wyszkosz ohnweit 


Koſten aufgefangen worden, der unbekannte Ei⸗ 


genthuͤmer kann ſolches in Racot gegen Erſiat⸗ 
tung der Sutierkoften abholen. ; 255 
` Wée, ; 4 Krauſe. a 


Zu vermiethen. In dem Hauſe Ne. 122 
auf der breiten Straße, Wi eine Stube, welche zum 
Betriede eines Handels oder Schank gelegen 
it, von Oſtern d J. ab zu verm erben. Der 


Eigenthuͤmerieſer Stube wohnt in der nehmlichen 
KO 


Straße unter Nr. 114. ` 2 
WI — — ng 
R d 1 


H 


Zu perbadeen, Die Licitations-Termine 
zur anderweitigen Verpachtung des hieſigen 
ſtaͤdtliſchen Siren, Vürgermeiſter⸗ Ackers, auf 


drei, hintereinander folgende Jahre, das iſt, vom 


1. Juni 1816, bis 31. Mal 1819, werden den, 


“zafien, den 2öflen und den 29ſten dieſes Monats 


März im Bureau des Buͤrgermeiſtets, Nachmit⸗ 
tags um — Uhr abgehalten werden. Vachtluſtige 
belieben ſich daſelbſt gefaͤlligſt einzufinden, und 


die diesfaͤlligen Bedingungen zu vernehmen. 


Schwerſenz den 7. März 1816. - 
Der Bärgermeiſer. 
Soldam mer. 


1 


Zu verkaufen. Ein im Koſtener Kreife be⸗ 
fegenes adliges Gut nebft Vorwerk, von ungefähr 


300 Viertel Aus ſagt, mit Waldungen, Miele 
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Dutungen und Teichen verſehen, if ans freier. 
Hand zu verkaufen. Das Nähere erfahrt man 
bein unterſchrlebenen Tribunals Advokat zu 


Poſen., er Sarnows ki. 
SS ö 
- / 7 ? e ev 
9 Sg | di x 
Zu verpachten. Bei Iſtgel in Gneſen 
Gr, 175 it an Bier-Brauhaus zu verpachten. 
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Bekanntmachung. 


In der Nacht dom zten auf den aten Nobember 
v. J. wurde der Dolſſchutze Paͤch aus Neuhaus 
von zweien bei ihm genaͤchtigten Wetbsperſonen 


beſtehlen, welche er angeblich dis zu dem Haulaͤn⸗ 


der Gottlieb Hartwig in der Lauſchket Haulaͤnde⸗ 
kei, Meſeritzer Kreiſes, geſpuͤhrt und bei der Haus 
Viſtlatton des genannten Hartwig in deen 
Scheune, einen Sack mit nach ſtehenden Sachen, zu 
welchen ſich bis jetzt Niemand gemeldet, gr: 
funden hat, als: 


1) Ein neuer blauer Bettuͤberzug mit Kopfkiſſen⸗ 
uͤbelzuͤge; 2) Einen neuen blan und weißgeſtreif⸗ 
ten Bertübering; 3 Zweigroße blautuchne Ueber⸗ 
roͤcke; 4) Eine blautuchne Weſte mit Stahl⸗ 
knöpfen; 5) Ein ſchwarz und weiß geſtreiftes 
Weilbs Kamiſol; 6) Ein hellgruͤnes kalmankenes 
Weibs Some, 7) Ein dunkeigrünes kalman⸗ 
kenes Weibs⸗Kamiſol; 8) Ein ſchwarzer rattine⸗ 
ner Weibsrock; 9) Ein brauner und welßer 
baumwollener Welbertock; 15) Ein Weiberrock 
in dunkelgrüne Werften; 11) Ein bunter woll⸗ 
ner Welberrock: 12) Ein bunter wollener unge⸗ 
machter Weiberrock; 13) Ein grünes Leibchen; 
14) Eine blaue leinwandene Schürze; 15) Ein 
buntgeſtteifter Weiberrock; 16) Ein ‚altes ſchwarz⸗ 
ſeidenes Halstuch; 17) Ein altes Mannshemd; 
18) Ein Handtuch; — diefe Sachen find dis 
auf einige Kleinigkeiten ganz neun 
Da nun dieſe Sachen aller Wahrſcheinlichkeit 
nach geſtohlen find, fo werden die etwannigen Eis 
genthuͤmer hiemit aufgefordert, fich binnen 4 Wo⸗ 
chen und ſpaͤteſtens den Sten April d. "3. bet dem 
unterzeichneten Gerichte zu melden, und ihre Ei⸗ 
genthums - Anſprüche anzugeben, widrigenfals 


Pu 
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ſaͤmmtliche an den Meiſtbietenden berkauft und 


aus dem Provend die Unterſuchungskoſten beſtri⸗ 
ten werden. 


Frauſtadt den 29. Februar 1816. 


Das Königl. Preuß. Polizel. Beſſerungs. Gericht 
A : & 
Oeffentlicher Verkauf. 
) CR 3 


Durch das von Seiten eines hochloͤbl. gitt, 
PR; a Ee ` 

Tribunals dir uiton Inſtanz Poſenſchen Depar⸗ 
tements, bei der erſten Abtheilung, in der öffent: 
lichen Audienz den ı6ten Februar 1815 erganges 
ne remm in Rechtsſachen, zwiſchen dem auf 
Wintary bei doten wohnenden Landwirth Johann 
Gensier, in Vertretung feines volljaͤhrigen En: 


kels Jeſeph Gensler, dem auf Ratay wohnenden 


Landwieth Lorenz Handſchuh als erſten Vormund, 
dem in Dembfen wohnenden Landwuth Peter 
Bauerlein, als der von dem Andreas Gensler 
hinterbltedenen und in der erſten Ehe mit der 
Magdalena gebornen Weber erzeugten Tochter 
Margaretha Gensler zugeordneten Vormunde, 


als Kläger im Rechtsbeiſtande des auf der Breis 


tenſtraße ro 116 wohnenden Tribunals⸗Advo⸗ 
katen Franz Ogrodowicz und dem auf Ratay geb 
nenden Landwirth Johann Frankenſlein als erſten 
Vormund, dem eben dafelbſt wohnenden Land: 
wirth Peter Roth als beigeordneten Vormund der 
von dem weiland Andreas Gensler in der zweiten 
Ehe mit der Barbara gebornen Leitgeber, jetzt 
verehelichten Schneider, erzeugten Kinder "Bars 
bara, Andreas und Lorenz Gensler, ferner dem 
Georg Schneider und deſſen fo eben erwähnten 
Ebefran Barbara Schneider in Ratay wohnhaft, 


als Verklagten, iſt nach Anhörung der Antraͤge 


des bei dem Gerichte beſtelſie 
gendes beſchloſſen worden; n Prokurators, Zei, 


Das Tribunal u. f w. in Betracht des 92 
‚ Arsitels: des Civil-Codex, Se GER 
Immobilien nicht fuͤglich getheilt werden koͤn⸗ 
ne, der Licitattonsmaͤßige Verkauf derſelben 
vorgenommen werden fol, — und da zwiſchen 
den genannten Partbeien ein Streit wegen der 
Thellungsweiſe der Immobilien ob waltet, fo 
beauftragt daſſelde aus feiner Mite den Aſſeſ⸗ 


ſor Schubert, chrift des zweiten Buchs 


2 


G 
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` Hatay befindliche Wirthſchaft: 


der auf Ratay belegenen 


N 


en ö und 7 des Coder der gerichtlichen Pros 
tedur, die denaten, und folglich den Verkauf 
der auf Ratay gelegenen und aus einer Hufe 
Landes deſtependen Wirthſchaft ſowohl, als 


auch des auf der Walliſchel gelegenen Hauſes 


nebſt Zubeyoͤr zu bewuͤrken. 


In Folge des geſchehenen Ausſpruchs hat 
der mit dieſem Geſchaͤfte Beauftragte, erſtens eis 
nen Termin zur Ableſung der die Sammlung der 
Erläuterungen enthaltenden Verhandlung auf den 
ı2tn Febivar 1816, und dempachſt zum Ver⸗ 
kauf im Wege der. offentlichen Lictatton hie ſelbſt 
in der Gerlchtsdurg im Partetenzunmer Sei 
zweiten auf den 2z6ſten Marz 1816, in Betre 
Wilihſchaſt; 
dritten Termin auf den 27ſten Marz 18 10 in An⸗ 


ſehung des auf der Poſenſchen Vorſtadt Walli⸗ 


et belegenen Hauſes jedesmal 


Vormittags von 
9 Uhr ab anderaumt. ME 


4 


Anlangend die in dem zur Poſenſchen Kaͤmme⸗ 
rei gehörigen und an der Warte gelegenen Guthe 


Diefe Wirthſchaft, beſtehend aus einer Hufe 
Landes und Gebäuden, ohne Inventamum und 
Wirthſchaftsgeraͤthſchaften, it nach der über den 

Nuchlaß des verſtorbenen Andreas Gensler im 


Monath May 1886 aufgenommenen und in den 
Vormundſchafts⸗Akten des ehemaligen Stadt— 


Gerichts Folio Ap befindlichen Verhandlung, auf 
Zweitauſend Hundert Neun und zwanzig Tbaler 
zehn gute Groſchen gewürdigt worden; fie war 
dem verflordenen Andreas Gensler von ſeinem 
Vater Johann Gensler am ıflen Oktober 1788 
verſchrieben, AN in den Grund⸗Akten bei der Re⸗ 


gulirung des Beſitztitels mit der Nr. 17 bezeichnet, 


und ſoll in dem beſtimmten Termine verkauft, je⸗ 
doch erſt auf Jo annis 1816 mit befäeten Aeckern 
im Beſitz dem Käufer uͤberlaſſen werden. Der 
Käufer erlegt das Meifigedoth in klingenden und 
courſirenden Courant binnen 8 Tagen nach dem 
Zuſchlage in das ihm nach demſelben zu befiims 
mende Depoſitum, bei Vermeidung einer zwei⸗ 
ten zu feinem Vor“ oder Nachtheik zu veranſtal⸗ 
tenden Licitation und trägt die Koſten. 
Käufer uͤbernimmt auch alle Laſlen, Abgaben und 
Gefaͤlle, ſowohl Landesherrliche als auch. die 


— 245 — 


und einen 


Der 


1 


Staͤdtiſchen, und zwar ohne irgend einen Abzug 
von dem Meiſtgebote. 7 


In Betreff des Hauſes auf der Walllſche: 


Dieſes Haus iſt durch den Andreas Gensler 
und deſſen Ehefrau Barbara geborne Leitgeber, 
nach dem unterm 30. Maͤrz 1835 geſchloſſenen, 
und umerm Öten April 1805 gerichtlich confirmir⸗ 
ten Kauf Contrakt erkauft worden. Der Beſſtz⸗ 
titel davon wurde auf dieſelben, laut dem Hy 
potheken-Schein vom Gen April 1805 und reſp. 
den aten Juni 185 berichtiget. Das queſt. 
Haus liegt auf der Walliſchei unter Rr. 34 
und iſt auf 3301, Rthlr. 11 9 Gr. gewürdigt, 
Daſſelbe ſoll dem Käufer während der Oſterzeit 
1810 in Beſitz übergeben werden, jedoch das 
Lirttationsquantum muß acht Tage nach dem 
Zuſchlage in das zu beſtimmende Depoſitum in 
Courant bet Vermeidung einer zweiten auf Ri⸗ 
ſiko und Gefahr deſſelben zu veranſtaltenden Li⸗ 
citation eingezahlt werden. Außer dem Lieita⸗ 
tionsquantum übernimmt der Käufer ſaͤmmtli⸗ 
che Landesherrliche und ſtaͤdtiſche Laſten, Abga⸗ 
ben und Gefälle, desgleichen den hypotheka⸗ 
riſch ſichergeſteuten Kanon im jährlichen Betrage 
von 3 Floren 6 Gr. poln. 


Diejenigen, welche die genannten Grundſtuͤcke 
kaͤuflich an ſich zu bringen wuͤnſchten, fordere 
ich -auf, in den anberaumten Terminen zu er⸗ 
ſcheinen und zu bieten Der erſte Termin wird 
den einſtweiligen Zuſchlag dem Artifel 960 den 
Codex der gerichtlichen Procedur zur Folge ha⸗ 
den. — Die Taxe dieſer Immobilien kann ſo⸗ 
wohl bei dem Notarius publicus Hertu Gierſch, 
als auch bei der Streitabtheilung der Stadt 
Poſen auf dem Rathauſe infpieire werden. 

Gegeben Poſen den 16. Januar 1816, 


Ignatz Orlinski, 
Gerichtsbote bei dem Handlungstribu⸗ 
nal der erſten Abtheilung Poſenſchen 
Departements, wohnhaft am Gerichts⸗ 
ſchloſſe, im Garten der Brandtſchen 
Erben, in einem daſelbſt befindlichen 
SC feine Nummer führenden Haͤus⸗ 
chen. N s 


= 
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S in Berlin 
vom Iten März (In 42ſtel) Thi. gr. 
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Linſen 
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Breslau den 14. Mürz. 
Getreide ⸗ Mittels Brei 
— Sa 9 505 Din; ze. 
eizen 4 4. 28 for, Roggen 3 Thlr. ı * 
Gerſle 3 Thlr. CS Ch dee, mr 


Danzig den Maͤrz. 
Getreide⸗Preis Bein Eintaur 


nach Danziger Geld 
Beſter Weizen der Scheffel . 11 EN — gr. 


Ord. dito Nusse 7 re 
Beſter Back⸗ Roggen 60 „15 
Ord. o 6 e 6 a 
Beſte Gerſte D * D 0 V x 4 s I5 € 
Ord. dito F 4 E 6 8 
Beer" Hafer 23 4 „ 

Ord. dito Sege 4 2 7 15 D 


